
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/3462(neu) 3. Fassung 
20. Wahlperiode 23. Juli 2025

Bericht und Beschlussempfehlung 

des Sozialausschusses 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Kindertagesförderungsgesetzes 

Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 20/3295 

Mit Plenarbeschluss vom 20. Juni 2025 hat der Landtag dem Sozialausschuss den 
Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Änderung 
des Kindertagesförderungsgesetzes überwiesen.  

Bereits im Vorfeld hatte der Ausschuss am 6. Juni 2025 im Wege der Selbstbefassung 
beschlossen, zu dem Gesetzentwurf eine mündliche Anhörung durchzuführen. Diese 
fand am 3. Juli 2025 statt.  

Im Rahmen der Gesetzesberatung wurde von den Koalitionsfraktionen zudem ein Än-
derungsantrag vorgelegt (Umdruck 20/4970), der ebenfalls in die Anhörung Eingang 
gefunden hat. Zu der Sitzung am 17. Juli 2025 wurde zudem ein Änderungsantrag der 
Fraktion des SSW (Umdruck 20/5038) vorgelegt 

Der Sozialausschuss hat sich abschließend am 17. Juli 2025 mit dem Gesetzentwurf 
befasst. Den Änderungsantrag der Fraktion des SSW, Umdruck 20/5038, hat der Aus-
schuss einstimmig angenommen. Der Änderungsantrag der Fraktionen von CDU und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Umdruck 20/4970, wurde mit den Stimmen der Fraktio-
nen von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und SSW bei Enthaltung der Fraktion 
der SPD angenommen.  

http://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/drucks/03200/drucksache-20-03295.pdf
https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/umdrucke/04900/umdruck-20-04970.pdf
https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/umdrucke/05000/umdruck-20-05038.pdf
https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/umdrucke/05000/umdruck-20-05038.pdf
https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/umdrucke/04900/umdruck-20-04970.pdf
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Den so geänderten Gesetzentwurf empfiehlt der Sozialausschuss dem Landtag mit 
den Stimmen der Fraktionen von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SSW bei Ent-
haltung der Fraktionen von SPD und FDP mit den aus der rechten Spalte der unten 
stehenden Gegenüberstellung ersichtlichen Änderungen zur Annahme.  

Katja Rathje-Hofmann 
Vorsitzende 
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Kinder-
tagesförderungsgesetzes 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: 

Ausschussvorschlag: 

Artikel 1 
Änderung des Kindertagesför-

derungsgesetzes 

Artikel 1 
Änderung des Kindertagesför-

derungsgesetzes 

Das Kindertagesförderungsgesetz vom 12. 
Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 20. Novem-
ber 2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 781), wiederum 
geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 
2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 963), wird wie folgt 
geändert: 

Das Kindertagesförderungsgesetz vom 12. 
Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 20. Novem-
ber 2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 781), wiederum 
geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 
2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 963), wird wie folgt 
geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geän-
dert: 

1.  unverändert 

a) Die Angabe zu § 33 erhält folgende 
Fassung: 

 

„§ 33 Nutzung der Kita-Datenbank, 
Nachweis- und Mitwirkungspflichten“ 

 

b) Der Inhaltsübersicht werden folgende 
Angaben angefügt: 

 

„Anlage 1 (zu § 37 Absatz 11)  

Anlage 2 (zu § 39 Absatz 3 Satz 2)“  

2. In § 3 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 wird die 
Angabe „§ 26 Absatz 3“ durch die Angabe 
„§ 26 Absatz 4 Nummer 1“ ersetzt. 

2.  unverändert 

3. In § 8 Absatz 2 Nummer 1 wird die Angabe 
„um für alle Kinder“ durch die Angabe „um 
für alle Kinder,“ ersetzt. 

3.  unverändert 

4. In § 17 Absatz 2 Satz 3 wird die Angabe 
„eine Hortgruppe“ durch die Angabe „einer 
Hortgruppe“ ersetzt.  

4.  unverändert 



Drucksache 20/3462(neu) 3. Fassung Schleswig-Holsteinischer Landtag – 20. Wahlperiode 

 - 4 - 

5. § 18 Absatz 6 Satz 3 Nummer 3 erhält fol-
gende Fassung: 

5.  unverändert 

„3. der für die Finanzierung des Platzes zu-
ständige örtliche Träger zugestimmt hat.“ 

 

6. In § 23 Absatz 1 Satz 5 wird die Angabe 
„; die Unterschreitung ist dem örtlichen Trä-
ger zu melden“ gestrichen. 

6.  unverändert 

 7. In § 26 Absatz 4 Nummer 1 wird das 
Wort „Kräften“ durch das Wort „Fach-
kräften“ ersetzt.“ 

7. In § 28 Absatz 1 Nummer 4 wird das Wort 
„Heilerziehungspflege“ durch das Wort 
„Heilerziehungspfleger“ ersetzt. 

8.  unverändert 

8. § 33 wird wie folgt geändert: 9.  unverändert 

a) Die Überschrift erhält folgende Fas-
sung: 

 

„§ 33 Nutzung der Kita-Datenbank, 
Nachweis- und Mitwirkungspflichten“ 

 

b) In Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter 
„personenbezogenen“ und „aller geför-
derten Kinder“ gestrichen.  

 

c) Absatz 2 erhält folgende Fassung:  

„(2) Der Einrichtungsträger hat die für 
die Höhe der Förderung nach Teil 5 
maßgeblichen Tatsachen sowie die für 
die Kinder vereinbarten zeitlichen För-
derungsumfänge auf Verlangen des 
örtlichen Trägers innerhalb einer von 
diesem gesetzten angemessenen Frist 
nachzuweisen.“ 

 

9. § 37 wird wie folgt geändert: 10. § 37 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 wird wie folgt geändert: a)  unverändert 

aa) In Satz 1 wird die Angabe „22. April 
2023“ durch die Angabe „6. Ap-
ril 2025“ ersetzt. 

 

bb) Satz 3 wird durch folgende Sätze 
ersetzt:  

 

„Leitungskräfte und stellvertretende 
Leitungskräfte werden jeweils ins-
gesamt bis zu einer vertraglichen 
Gesamtwochenarbeitszeit von 39 
Stunden berücksichtigt. Für über-
schreitende Wochenstunden der 
Leitungskräfte findet die Berech-
nungsbasis für stellvertretende Lei-
tungskräfte Anwendung, soweit die 
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insgesamt berücksichtigte Wochen-
arbeitszeit für stellvertretende Lei-
tungskräfte dadurch 39 Stunden 
nicht überschreitet. Darüberhinaus-
gehende Wochenstunden unterlie-
gen der Berechnungsbasis für zur 
Gruppenleitung befähigte Fach-
kräfte. Entsprechendes gilt für über-
schreitende Wochenstunden der 
stellvertretenden Leitungskräfte. 
Verwaltungskräfte werden im Um-
fang der Übertragung von Zeitantei-
len nach § 29 Absatz 2 Satz 3 be-
rücksichtigt, soweit der Freistel-
lungsumfang nach § 29 Absatz 2 
Satz 1 und 2 nicht überschritten 
wird.“ 

b) In Absatz 4 Nummer 3 wird die Angabe 
„Absatz 2 Nummer 2“ durch die Angabe 
„Absatz 3 Nummer 2“ ersetzt. 

b)  unverändert 

c) Absatz 6 wird wie folgt geändert: c)  unverändert 

aa) Im einleitenden Teilsatz wird die 
Angabe „2 210 Euro“ durch die An-
gabe „2 330 Euro“ ersetzt. 

 

bb) In Nummer 1 wird das abschlie-
ßende Komma durch das Wort 
„und“ ersetzt. 

 

cc) In Nummer 2 wird das Wort „für“ ge-
strichen. 

 

d) Die Absätze 8 und 9 erhalten folgende 
Fassung:  

d) Die Absätze 8 und 9 erhalten folgende 
Fassung:  

„(8) Für Kräfte, die ein Freiwilliges So-
ziales Jahr, einen Bundesfreiwilligen-
dienst oder ein Praktikum von über ei-
nem Monat ableisten, beträgt der Ein-
zelansatz 675 Euro. 

„(8) Für Kräfte, die ein Freiwilliges So-
ziales Jahr, einen Bundesfreiwilligen-
dienst oder ein mindestens einmona-
tiges Praktikum absolvieren, beträgt 
der Einzelansatz unabhängig von ihrer 
beruflichen Qualifikation 675 Euro. 

(9) Die Einzelansätze und Abzugsbe-
träge nach Absatz 6 bis 8 beziehen sich 
auf eine Wochenarbeitszeit von 39 
Stunden, in den Fällen von Absatz 6 
und Absatz 7 Nummer 2 bis 4 ein-
schließlich der Freistellung für den Be-
such der Berufsschule oder Hoch-
schule; sie sind bei abweichender Wo-
chenarbeitszeit entsprechend anzu-
passen. Alle Einzelansätze sind kauf-
männisch auf einen Cent zu runden.“ 

(9) Die Einzelansätze und Abzugsbe-
träge nach Absatz 6 bis 8 beziehen sich 
auf eine Wochenarbeitszeit von 39 
Stunden, in den Fällen von Absatz 6 
und Absatz 7 Nummer 2 bis 4 ein-
schließlich der Freistellung für den Be-
such der Berufsschule oder Hoch-
schule; sie sind bei abweichender Wo-
chenarbeitszeit entsprechend anzu-
passen. Alle Einzelansätze sind kauf-
männisch auf einen Cent zu runden.“ 

e) Folgender Absatz 11 wird angefügt: e)  unverändert 
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„(11) Zum Ausgleich höherer Personal-
kosten im Zeitraum April bis Juli 2025 
erhöhen sich die nach Absatz 3 bis 9 
bestimmten Einzelansätze in den Mo-
naten August bis Dezember 2025 um 
Ausgleichsbeträge nach Maßgabe der 
Anlage 1, die Bestandteil dieses Geset-
zes ist.“ 

 

10. § 38 wird wie folgt geändert: 11.  unverändert 

a) Absatz 3 wird wie folgt geändert:  

aa) In Satz 1 wird die Angabe „von Ab-
satz 5 und“ durch die Angabe „von 
Absatz 6 und“ ersetzt. 

 

bb) In Satz 3 wird die Angabe „§ 16b 
Absatz 1 Satz 2“ durch die Angabe 
„§ 16b Absatz 1 Satz 1“ ersetzt. 

 

cc) Nach Satz 5 wird folgender Satz an-
gefügt:  

 

„X ist die unter Berücksichtigung 
von § 29 Absatz 2 Satz 4 berech-
nete Anzahl der Stammgruppen.“ 

 

b) Absatz 6 erhält folgende Fassung:  

„(6) „L“ nimmt folgende Werte an:  

1. für eingruppige Einrichtungen das 
Ergebnis aus V * X, 

 

2. für Kindertageseinrichtungen mit 
zwei bis fünf Stammgruppen das 
Ergebnis aus 7,8 * X / G, 

 

3. für Kindertageseinrichtungen mit 
sechs bis neun Stammgruppen das 
Ergebnis aus (19,5 + 3,9 * X) / G, 

 

4. für Kindertageseinrichtungen mit 
mindestens zehn Stammgruppen 
das Ergebnis aus 58,5 / G. 

 

Für die Berechnung der Anzahl der 
Stammgruppen findet § 29 Absatz 2 
Satz 4 Anwendung.“ 

 

11. § 39 wird wie folgt geändert: 12. § 39 wird wie folgt geändert: 

 a) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Satz 2 wird die Angabe „An-
lage“ durch die Angabe „Anlage 2“ er-
setzt. 

aa) In Satz 2 wird die Angabe „Anlage“ 
durch die Angabe „Anlage 2“ er-
setzt. 

 bb) Folgende Sätze werden angefügt: 
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 „Teilen sich mehrere Stamm-
gruppen einen Gruppenraum, 
wird der Einzelneubauzuschlag 
nur für die größte Gruppe der An-
lage entnommen; für die übrigen 
beträgt er null Euro. Für Natur-
gruppen gilt eine Naturunterkunft 
als Gruppenraum. Das Gebäude 
oder der Gebäudeteil wurde kern-
saniert, wenn umfassende bauli-
che Maßnahmen durchgeführt 
wurden, die insbesondere die tra-
gende Struktur, die technischen 
Installationen sowie wesentliche 
Innen- und Außenbauteile betra-
fen und zu einem insgesamt neu-
wertigen Zustand führten.“ 

b) In Absatz 4 werden die Wörter „die 
Summe der Grundbeträge“ durch die 
Wörter „der Grundbetrag“ ersetzt. 

b)  unverändert 

c) In Absatz 5 wird die Angabe „Der Zu-
schlag“ durch die Angabe „Der durch 
die Anzahl der Stammgruppen zu tei-
lende Zuschlag“ eingefügt. 

c)  unverändert 

d) In Absatz 6 wird die Angabe „einen Zu-
schlag“ durch die Angabe „einen durch 
die Anzahl der Stammgruppen zu tei-
lenden Zuschlag“ ersetzt. 

d)  unverändert 

12. Dem § 40 Absatz 2 wird folgender Satz an-
gefügt: 

13.  unverändert 

„In den Fällen des Satzes 1 Nummer 1 ist 
bei teilweiser tageszeitlicher Überschnei-
dung der Betreuungsverhältnisse ein Anteil 
des monatlichen pauschalen Fördersatzes 
pro gefördertem Kind nach § 41 Absatz 2 in 
Abzug zu bringen, der dem Anteil der Über-
schneidung am Betreuungsumfang ent-
spricht.“  

 

13. § 42 erhält folgende Fassung: 14.  unverändert 

„§ 42 Ausgleich bei Verringerung der Grup-
pengröße 

 

Der Gruppenfördersatz erhöht sich um ei-
nen Ausgleichsbetrag in Höhe eines Eltern-
beitrags für jeden Platz, um den der Ein-
richtungsträger die Gruppengröße nach 
§ 25 Absatz 4 oder Absatz 5 verringert. 
Maßgeblich sind der monatliche Stichtag 
und die Höchstbeträge nach § 31 Absatz 1; 
bei altersgemischten Gruppen erfolgt der 
Ausgleich für die verringerte rechnerische 
Kinderzahl nach Maßgabe der Höchstbe-
träge für Kinder, die das dritte Lebensjahr 
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zu Beginn des Monats vollendet haben. 
Der Anspruch nach § 36 Absatz 2 erhöht 
sich für jeden Platz, um den der Einrich-
tungsträger die Gruppengröße nach § 25 
Absatz 4 oder 5 verringert, um einen zu-
sätzlichen monatlichen pauschalen Förder-
satz nach § 41 Absatz 2.“ 

14. In § 43 Absatz 2 wird nach Satz 1 folgender 
Satz eingefügt:  

15.  unverändert  

„Zu den Neben- und Funktionsräumen zäh-
len auch Schlafräume.“ 

 

15. § 44 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 16.  unverändert 

a) In Satz 1 werden die Wörter „die ersten“ 
gestrichen.  

 

b) Nach Satz 1 werden folgende Sätze 
eingefügt:  

 

„Die Kindertagespflegeperson erklärt 
gegenüber dem örtlichen Träger bis 
zum 31. Dezember eines Jahres in 
schriftlicher oder elektronischer Form, 
auf welche Ausfalltage die Fortzah-
lungsregelung in diesem Jahr ange-
wendet werden soll. Erfolgt keine sol-
che Erklärung durch die Kindertages-
pflegeperson, wird die Fortzahlungsre-
gelung auf die ersten 30 Ausfalltage 
des Jahres angewendet.“  

 

c) Dem Absatz wird folgender Satz ange-
fügt:  

 

„Wenn ein Kind unterjährig die Kinder-
tagespflegestelle verlässt und die antei-
ligen Fortzahlungstage noch nicht in 
Anspruch genommen worden sind, wird 
ein finanzieller Ausgleich in Höhe der 
für dieses Kind für die noch nicht in An-
spruch genommenen anteiligen Fort-
zahlungstage laufenden Geldleistung 
an die Kindertagespflegeperson geleis-
tet.“ 

 

16. § 46 wird wie folgt geändert: 17.  unverändert 

a) In Absatz 1 wird die Angabe „5,90 Euro“ 
durch die Angabe „5,91 Euro“ ersetzt. 

   

b) In Absatz 2 wird die Angabe „6,29 Euro“ 
durch die Angabe „6,30 Euro“ ersetzt. 

   

17. § 47 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 18.  unverändert 
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a) In Nummer 2 wird die Angabe „3,78 
Euro“ durch die Angabe „3,97 Euro“ er-
setzt. 

 

b) In Nummer 3 wird die Angabe „2,17 
Euro“ durch die Angabe „2,35 Euro“ er-
setzt. 

 

18. § 51 wird wie folgt geändert: 19.  unverändert 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung:  

„(2) Die Gemeinde zahlt abweichend 
von Absatz 1 keinen Finanzierungsbei-
trag 

 

1. für Gastkinder,  

2. Für Kinder mit gewöhnlichem Auf-
enthalt im Ausland und 

 

3. wenn für das Kind nach § 40 Absatz 
2 Nummer 3 oder 4 ein Abzug vor-
zunehmen ist. 

 

Die Wohngemeinde zahlt mehrere Fi-
nanzierungsbeiträge für ein Kind nur, 
soweit sich die Betreuungsverhältnisse 
tageszeitlich nicht überschneiden. Bei 
einer Überschneidung zahlt sie den Fi-
nanzierungsbeitrag auf das zuerst be-
gründete Betreuungsverhältnis. Soweit 
sich ein später begründetes Betreu-
ungsverhältnis nicht überschneidet, 
wird der Finanzierungsbeitrag um den 
Anteil der sich überschneidenden Be-
treuungszeit am gesamten Betreuungs-
umfang reduziert.“ 

 

b) Absatz 4 wird gestrichen.  

c) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4.  

19. § 52 wird wie folgt geändert: 20. § 52 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Satz 2 und 3 wird gestrichen. a)  unverändert 

b) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 
eingefügt: 

b)  unverändert 

„(2) Das Land zahlt abweichend von 
Absatz 1 keinen Finanzierungsbeitrag 

 

1. für Gastkinder und  

2. wenn für das Kind nach § 40 Absatz 
2 Nummer 3 bis 5 ein Abzug vorzu-
nehmen ist. 

 

In den Fällen des § 18 Absatz 6 
Satz 3 Nummer 3 zahlt das Land Fi-
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nanzierungsbeiträge für jedes Be-
treuungsverhältnis. Im Übrigen fin-
det für sich tageszeitlich über-
schneidende Betreuungsverhält-
nisse § 51 Absatz 2 Satz 2 bis 4 ent-
sprechende Anwendung. Wird in 
den Fällen des § 40 Absatz 2 Num-
mer 5 bei Kindern mit gewöhnli-
chem Aufenthalt im Ausland kein 
Abzug vorgenommen, zahlt das 
Land dem örtlichen Träger zusätz-
lich einen Betrag in Höhe eines Fi-
nanzierungsbeitrags der Wohnge-
meinde.“ 

c) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3. c)  unverändert 

d) Der bisherige Absatz 3 wird gestrichen. d)  unverändert 

 e) In Absatz 5 Satz 1 wird die Angabe 
„§ 37 Absatz 1 Satz 2“ durch die An-
gabe „§ 37 Absatz 10“ ersetzt. 

20. In § 53 Absatz 5 wird die Angabe „40,02 
Euro“ durch die Angabe „40,07 Euro“ er-
setzt. 

21. § 53 wird wie folgt geändert: 

 a) In Absatz 2 Nummer 1 wird die An-
gabe „95 %“ durch die Angabe 
„96 %“ ersetzt. 

 b) In Absatz 5 wird die Angabe „40,02 
Euro“ durch die Angabe „40,07 
Euro“ ersetzt. 

21. Dem § 55 wird folgender Absatz 4 ange-
fügt: 

22.  unverändert 

„(4) Abweichend von Absatz 1 und 2 erfolgt 
zum Beginn der Kalenderjahre 2026 und 
2027 keine Anpassung.“ 

 

22. In § 57 Absatz 3 wird die Angabe „§ 19 Ab-
satz 6 Satz 2“ durch die Angabe „§19 Ab-
satz 7 Satz 2“ ersetzt. 

23. § 57 wird wie folgt geändert: 

 a) In Absatz 3 wird die Angabe „§ 19 Ab-
satz 6 Satz 2“ durch die Angabe „§ 19 
Absatz 7 Satz 2“ ersetzt. 

 b) Folgender Absatz 5 wird angefügt: 

 „(5) Bis zum 31. Dezember 2029 gilt 
§ 26 für Kindertageseinrichtungen 
von Organisationen nationaler Min-
derheiten und Volksgruppen mit der 
Maßgabe, dass die Hälfte der erfor-
derlichen Arbeitszeit von betreuen-
den Hilfskräften geleistet werden 
kann, die berufsbegleitend mit dem 
Ziel fortgebildet werden, eine mit der 
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Ausbildung als staatliche geprüfte 
sozialpädagogische Assistentin o-
der staatlich geprüfter sozialpädago-
gischer Assistent vergleichbare 
Qualifikation zu erreichen. § 26 Ab-
satz 3 Satz 1 bleibt unberührt.“ 

23. In § 59 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe 
„31. Juli 2025“ durch die Angabe „31. Juli 
2027“ ersetzt. 

24.  unverändert 

24. Vor der Anlage wird folgende Anlage 1 ein-
gefügt: 

25.  unverändert 

„Anlage 1 (zu § 37 Absatz 11)  

Einzelansatz Ausgleichs-

betrag 

 

Entgeltgruppe S 2 138,78 €  

Entgeltgruppe S 3 138,78 €  

Entgeltgruppe S 8a 150,39 €  

Entgeltgruppe S 8b 160,98 €  

Entgeltgruppe S 9 163,72 €  

Entgeltgruppe S 12 172,05 €  

Entgeltgruppe S 13 172,46 €  

Entgeltgruppe S 15 176,64 €  

Entgeltgruppe S 16 185,52 €  

Entgeltgruppe S 17 190,75 €  

Entgeltgruppe S 18 206,43 €  

Einzelansatz nach § 37 Absatz 6 100,00 €  

Einzelansatz nach § 37 Absatz 8 60,00 € “ 

 
25. Die Anlage zu § 39 Absatz 3 Satz 2 wird 

wie folgt geändert: 
26.  unverändert 

a) Die Überschrift erhält die folgende Fas-
sung: 

 

„Anlage 2 (zu § 39 Absatz 3 Satz 2)“  
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b) Nach der Kopfzeile wird folgende Zeile 
eingefügt: 

 

„ 2000  1.415 € “  

 

Artikel 2 
Änderung des Gesetzes zur 

Änderung des Kindertagesför-
derungsgesetzes 

Artikel 2 
Änderung des Gesetzes zur 

Änderung des Kindertagesför-
derungsgesetzes 

Das Gesetz zur Änderung des Kindertagesför-
derungsgesetzes vom 20. November 2024 
(GVOBl. Schl.-H. S. 781), geändert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2024 (GVOBl. Schl.-
H. S. 963), wird wie folgt geändert: 

Das Gesetz zur Änderung des Kindertages-
förderungsgesetzes vom 20. November 2024 
(GVOBl. Schl.-H. S. 781), geändert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2024 (GVOBl. Schl.-
H. S. 963), wird wie folgt geändert: 

1. Artikel 2 wird wie folgt geändert: 1. Artikel 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 wird gestrichen. a)  unverändert 

b) In Nummer 5 wird die Angabe „§ 44 Ab-
satz 2 Nummer 3“ durch die Angabe „§ 
44 Absatz 1 Nummer 3“ ersetzt. 

b)  unverändert 

 c) Nummer 6 Buchstabe b erhält fol-
gende Fassung: 

 „b) Die Absätze 3 bis 5 werden die 
Absätze 1 bis 3.“ 

c) Nummer 7 wird wie folgt gefasst:  d)  unverändert 

„7. In § 46 Absatz 3 wird die Angabe ‚6’ 
durch die Angabe ‚acht’ ersetzt.“ 

 

2. Artikel 3 wird wie folgt geändert: 2.  unverändert 

a) In Absatz 1 wird die Angabe „5“ durch 
die Angabe „4“ ersetzt. 

 

b) Absatz 3 bis 5 werden durch folgende 
Absätze ersetzt: 

 

„(3) Artikel 2 Nummer 3 bis 7 tritt am 1. 
Januar 2026 in Kraft. 

 

(4) Artikel 2 Nummer 2 tritt am 1. Au-
gust 2026 in Kraft.“ 
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Artikel 3 
Weitere Änderung des Kinder-
tagesförderungsgesetzes 2026 

Artikel 3 
Weitere Änderung des Kinder-

tagesförderungsgesetzes 
2026 

Das Kindertagesförderungsgesetz vom 12. 
Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 dieses Gesetzes, 
wird wie folgt geändert: 

Das Kindertagesförderungsgesetz vom 12. 
Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 dieses Geset-
zes, wird wie folgt geändert: 

1. § 37 wird wie folgt geändert: 1.  unverändert 

a) In Absatz 6 wird im einleitenden Teil-
satz die Angabe „2 330 Euro“ durch die 
Angabe „2 440 Euro“ ersetzt. 

 

b) In Absatz 8 wird die Angabe „675 Euro“ 
durch die Angabe „750 Euro“ ersetzt. 

 

2. § 39 wird wie folgt geändert: 2.  unverändert 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:  

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „1 
757 Euro“ durch die Angabe 
„1 792 Euro“ ersetzt. 

 

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „2 
176 Euro“ durch die Angabe 
„2 220 Euro“ ersetzt. 

 

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „2 
622 Euro“ durch die Angabe 
„2 674 Euro“ ersetzt. 

 

b) In Absatz 5 werden die Angabe „445 
Euro“ durch die Angabe „454 Euro“ und 
die Angabe „35 Euro“ durch die An-
gabe „36 Euro“ ersetzt. 

 

c) In Absatz 6 wird die Angabe „250 Euro“ 
durch die Angabe „255 Euro“ ersetzt. 

 

3. § 46 wird wie folgt geändert: 3.  unverändert 

a) In Absatz 1 wird die Angabe „5,91 
Euro“ durch die Angabe „6,05 Euro“ er-
setzt. 

 

b) In Absatz 2 wird die Angabe „6,30 
Euro“ durch die Angabe „6,45 Euro“ er-
setzt. 

 

4. § 47 wird wie folgt geändert: 4. § 47 erhält folgende Fassung: 

 
„§ 47 

Mindesthöhen für die Sach-
aufwandpauschale 
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a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: (1) Die Pauschale für den angemes-
senen Sachaufwand pro Kind und 
Stunde beträgt mindestens 

aa) In Nummer 2 wird die Angabe „2,08 
Euro“ durch die Angabe „2,12 Euro“ 
ersetzt. 

1. 0,11 Euro, wenn die Kinderta-
gespflege im Haushalt der El-
tern geleistet wird, 

bb) In Nummer 3 wird die Angabe „1,27 
Euro“ durch die Angabe „1,30 Euro“ 
ersetzt. 

2. 1,30 Euro, wenn 

 a) die Kindertagespflege 
überwiegend in der 
freien Natur geleistet 
wird oder 

 b) die anrechenbare Be-
treuungsfläche weniger 
als 40 Quadratmeter be-
trägt, 

 3. 2,12 Euro, wenn die anrechen-
bare Betreuungsfläche mindes-
tens 40 Quadratmeter beträgt. 

 Als anrechenbare Fläche gelten 
höchstens 60 Quadratmeter der 
kindgerechten Räume, in denen 
die Förderung erfolgt. Räume, die 
ausschließlich dem Zweck der Kin-
dertagespflege dienen, werden mit 
ihrer vollen Fläche, Räume, die 
auch anderen Zwecken dienen, mit 
der Hälfte ihrer Fläche angerech-
net. Die Anrechnung erfolgt vor-
rangig mit vollständig anrechenba-
ren Flächen; verbleibender An-
rechnungsbedarf wird sodann 
durch hälftig anrechenbare Flä-
chen gedeckt. 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: (2) Die erhöhte Sachaufwandpau-
schale nach § 45 Absatz 2 beträgt 
mindestens 

 1. den doppelten Betrag in den 
Fällen des Absatz 1 Nummer 1, 

aa) In Nummer 2 wird die Angabe „3,97 
Euro“ durch die Angabe „4,05 Euro“ 
ersetzt. 

2. 2,40 Euro in den Fällen des Ab-
satz 1 Nummer 2, 

bb) In Nummer 3 wird die Angabe „2,35 
Euro“ durch die Angabe „2,40 Euro“ 
ersetzt. 

3. 4,05 Euro in den Fällen des Ab-
satz 1 Nummer 3.“ 

5. In § 53 Absatz 5 wird die Angabe „40,07 
Euro“ durch die Angabe „40,98 Euro“ er-
setzt. 

5. § 53 wird wie folgt geändert: 
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 a) In Absatz 2 Nummer 1 wird die An-
gabe „96 %“ durch die Angabe 
„97,5 %“ ersetzt. 

 b) In Absatz 5 wird die Angabe „40,07 
Euro“ durch die Angabe „40,98 
Euro“ ersetzt.“ 

 6. § 55 wird wie folgt geändert: 

 a) In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe 
„§ 47 Absatz 1 Nummer 2 und 3“ 
durch die Angabe „§ 47 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 2 und 3“ ersetzt. 

 b) In Absatz 3 wird die Angabe „§ 47 
Absatz 1 Nummer 1“ durch die An-
gabe „§ 47 Absatz 1 Satz 1 Nummer 
1“ ersetzt. 

6. In Anlage 2 wird die Zeile 7.  unverändert 

„ 2000  1.415 € “  

gestrichen.  

 

Artikel 4 
Weitere Änderung des Kinder-
tagesförderungsgesetzes 2027 

Artikel 4 
Weitere Änderung des Kinder-
tagesförderungsgesetzes 2027 

Das Kindertagesförderungsgesetz vom 12. 
Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 dieses Gesetzes, 
wird wie folgt geändert: 

Das Kindertagesförderungsgesetz vom 12. 
Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 dieses Gesetzes, 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 38 Absatz 3 Satz 2 wird die Angabe 
„1,19921“ durch die Angabe „1,20307“ er-
setzt. 

1.   unverändert 

2. § 39 wird wie folgt geändert: 2.  unverändert 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:  

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „1 
792 Euro“ durch die Angabe „1 828 
Euro“ ersetzt. 

 

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „2 
220 Euro“ durch die Angabe „2 264 
Euro“ ersetzt. 

 

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „2 
674 Euro“ durch die Angabe „2 727 
Euro“ ersetzt. 

 

b) In Absatz 5 werden die Angabe „454 
Euro“ durch die Angabe „463 Euro“ und 
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die Angabe „36 Euro“ durch die Angabe 
„37 Euro“ ersetzt. 

c) In Absatz 6 wird die Angabe „255 Euro“ 
durch die Angabe „260 Euro“ ersetzt. 

 

3. § 46 wird wie folgt geändert: 3.  unverändert 

a) In Absatz 1 wird die Angabe „6,05 Euro“ 
durch die Angabe „6,23 Euro“ ersetzt. 

 

b) In Absatz 2 wird die Angabe „6,45 Euro“ 
durch die Angabe „6,64 Euro“ ersetzt. 

 

4. § 47 wird wie folgt geändert: 4. § 47 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 2 wird die Angabe „2,12 
Euro“ durch die Angabe „2,17 Euro“ 
ersetzt. 

aa) In Nummer 2 wird die Angabe „1,30 
Euro“ durch die Angabe „1,33 
Euro“ ersetzt. 

bb) In Nummer 3 wird die Angabe „1,30 
Euro“ durch die Angabe „1,33 Euro“ 
ersetzt. 

bb) In Nummer 3 wird die Angabe „2,12 
Euro“ durch die Angabe „2,17 
Euro“ ersetzt. 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 2 wird die Angabe „4,05 
Euro“ durch die Angabe „4,15 Euro“ 
ersetzt. 

aa) In Nummer 2 wird die Angabe „2,40 
Euro“ durch die Angabe „2,46 
Euro“ ersetzt. 

bb) In Nummer 3 wird die Angabe „2,40 
Euro“ durch die Angabe „2,46 Euro“ 
ersetzt. 

bb) In Nummer 3 wird die Angabe „4,05 
Euro“ durch die Angabe „4,15 
Euro“ ersetzt. 

5. In § 53 Absatz 5 wird die Angabe „40,98 
Euro“ durch die Angabe „42,11 Euro“ er-
setzt. 

5.   unverändert 

6. In Anlage 2 wird die Zeile  6.  unverändert 

„ 2001  1.325 € “  

gestrichen.  

Artikel 5 
Inkrafttreten 

Artikel 5 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich der Ab-
sätze 2 bis 4 am Tage nach seiner Verkündung 
in Kraft. 

(1) unverändert 

(2) Artikel 1 Nummer 25 Buchstabe b tritt mit 
Wirkung vom 1. Januar 2025 in Kraft. Im Übri-
gen tritt Artikel 1 am 1. August 2025 in Kraft. 

(2) Artikel 1 Nummer 16, 23 und 26 Buch-
stabe b tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2025 in 
Kraft. Im Übrigen tritt Artikel 1 am 1. August 
2025 in Kraft. 
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(3) Artikel 3 tritt vorbehaltlich Satz 2 am 1. Ja-
nuar 2026 in Kraft. Artikel 3 Nummer 1 tritt am 
1. Mai 2026 in Kraft. 

(3) unverändert 

(4) Artikel 4 tritt am 1. Januar 2027 in Kraft. (4) unverändert 

 


